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Bekanntmachungen des Amtes Schrevenborn

Die amtlichen Bekanntmachungen des Amtes Schrevenborn erfolgen durch Abdruck in den ge-
meindlichen Bekanntmachungsblättern „Schönkirchener Nachrichten”, „Nachrichten aus Mön-
keberg” und „Heikendorfer Anzeiger”, die in der Regel monatlich bis zum 5. des Monats erschei-
nen. In besonderen Veröffentlichungsfällen können zusätzliche Ausgaben herausgegeben werden. 
Ist der 5. ein Sonnabend, Sonntag, Feiertag oder sonst arbeitsfreier Tag, tritt an seine Stelle der 
nächste nicht arbeitsfreie Werktag. Die gemeindlichen Bekanntmachungsblätter werden gemein-
deweise kostenlos an alle Haushalte verteilt und sind ferner in der Amtsverwaltung sowie in den 
Gemeindebüros in Mönkeberg und Schönkirchen erhältlich; bei Versand wird das anfallende 
Porto erhoben.
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Öffentliche Ausschusssitzungen
Unterrichtung im Sinne der Amtsordnung!

Bekanntgabe der Sitzungen des Amtsausschusses und seiner Ausschüsse

Vorbehaltlich von Änderungen werden folgende Termine mitgeteilt:

Tag Datum Uhrzeit Sitzung

Sitzungsort: Ratssaal, Rathaus Heikendorf
Die Tagesordnung der Sitzungen können im Rathaus eingesehen werden.
Der aktuelle Stand der Einladungen ist auf der Internetseite ersichtlich.

Montag, 12.12.2016 19.00 Uhr - Amtsausschuss

Amt Schrevenborn
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Amt Schrevenborn

E i n l a d u n g
zur 18. öffentlichen Sitzung des Amtsausschusses

des Amtes Schrevenborn

Am Montag, 12.12.2016 , findet um 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Heikendorf die 18. 
öffentliche Sitzung des Amtsausschusses statt, zu der ich Sie herzlich einlade.

Jensen
Amtsvorsteher

Die Tagesordnung  setzt sich vorbehaltlich von Ergänzungen und Änderungen wie folgt zusam-
men:

Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tages-
ordnung

2. Einwohnerfragestunde

3. Öffentliche Mitteilungen und Anfragen

4. Hauptamts- und Ordnungsangelegenheiten

4.1 Wahl des gemeinsamen Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahl 2018

4.2 Beratung und Beschlussfassung über die Optionserklärung  gemäß § 27 Abs. 22 Umsatz-
steuergesetz zur Neuregelung der Umsatzsteuerpflicht

4.3 Beratung und Beschluss über die Anmietung von weiteren Räumlichkeiten für die Mitarbei-
ter/innen der Amtsverwaltung

4.4 Kenntnisnahme des Erlasses einer Amtsverordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen aus besonderem Anlass an Sonn- und Feiertagen

5. Angelegenheiten Amtsbetriebshof

5.1 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan des Amts-
betriebshofes Schrevenborn für das Haushaltsjahr 2017

5.2 Anpassung der Verrechnungspreise für Leistungen des Amtsbetriebshofes ab dem 
01.01.2017

Nichtöffentlicher Teil
6. Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 1 (Gemeinde Heikendorf und Mön-

keberg)
7. Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 1 (Gemeinde Hei-

kendorf und Mönkeberg
8. Nichtöffentliche Mitteilungen und Anfragen

 - Änderungen bleiben vorbehalten -
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Amt Schrevenborn

Anordnung über das Abbrennverbot von pyrotechnischen Gegenständen der 
Klasse II (Feuerwerkskörper) im Amt Schrevenborn

Aufgrund des Sprengstoffgesetzes vom 10. September 2002 (BGBl. I S. 3518), zuletzt geändert 
durch Artikel 2, Artikel 3 Absatz 14, Artikel 4 Absatz 64 und Artikel 5 Absatz 5 und 9 des 
Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1666) in Verbindung mit § 24 Absatz 2 der Ersten 
Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 31. Januar 1991 (BGBl. I S. 169), zuletzt geändert 
durch Artikel 13 der Verordnung vom 2. Juni 2016 (BGBl. I S. 1257) jeweils in der zurzeit 
gültigen Fassung wird auf den Grundstücken

in der Gemeinde Heikendorf:

Schönkamp 11, Hardenbergblick 2 (Hardenbergtempel), 3a, 5 und 8, Kitzeberger Straße 31, 
Prof.-Dr.-Weigmann-Weg 1, 3 und 7, Drosselhörn 31, Möltenorter Weg 1 (Galerie-Café Roehrs-
kroog), Möltenorter Weg/Strandweg (Bootslagerplatz), Hafenbereich, Hammerstiel 9 (Boots-
lagerplatz), Korügen 9 (Bootslagerplatz), Hobelring 1 (Bootslagerplatz), Gut Schrevenborn, 
Schrevenborner Weg 45 und 47, Lehmkamp 5, 6 und 10, Neuheikendorfer Weg 136 und 139a,

in der Gemeinde Mönkeberg:

Schoorteich 11, Ölpier (Bootslagerplatz), Hafenbereich,

sowie in der Gemeinde Schönkirchen:

Hörn 1 (Hörn-Huus), Hörn 4, Am Dorfteich 5a (Gildehaus), Dorfstraße 29 (Schmidt-Haus), 
Dorfstraße 47 (Giese-Haus), Holzkatenweg 1 (ehem. Forsthaus), Dorf Schönhorst (alle Grund-
stücke), Flüggendorf: Möhlenweg 2 (Arps Gasthof), Alte Schulstraße 1, 3 und 32

angeordnet, dass pyrotechnische Gegenstände der Klasse II über das ohnehin vom 2. Januar bis 
30. Dezember bestehende Abbrennverbot (§ 23 Absatz 1 der 1. SprengV) hinaus auch am

31. Dezember 2016 und am 1. Januar 2017

nicht abgebrannt werden dürfen. Dieses Abbrennverbot gilt auch in der Nähe von brand-
empfindlichen Gebäuden oder Anlagen wie beispielsweise Reetdachhäuser, mit Dachpappe 
gedeckte Gebäude oder Bootswinterlager, und zwar für

1. pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (z. B. Raketen und Römische Lichter) in einem 
Umkreis von mindestens 200 Metern und

2. andere pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (z. B. Kanonenschläge und Knallfrösche) 
in einem Umkreis von mindestens 30 Metern.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig innerhalb des festgesetzten Umkreises 
pyrotechnische Gegenstände der Klasse II abbrennt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

Heikendorf, 09.11.2016

Amt Schrevenborn
Der Amtsdirektor
als Ordnungsbehörde
gez. Ulrich Hehenkamp
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Der Amtsbetriebshof gibt den 1. Nachtragshaushaltsplan 
für das Jahr 2016 bekannt:

Der Amtsausschuss beschließt am 12.10.2016 einstimmig die 1. Nachtragshaushaltsatzung 
2016 für den Amtsbetriebshof Schrevenborn in der vorliegenden Fassung. 

a) Der Ergebnisplan schließt nunmehr mit 
1.852.300 € als Gesamtbetrag der Erträge,
1.813.800 € als Gesamtbetrag der Aufwendungen und

     38.500 € Jahresüberschuss ab.

b) Der Finanzplan schließt nunmehr mit
1.807.300 € als Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, 
1.755.600 € als Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, 

     15.000 € als Gesamtbetrag der Einzahlung aus Investitionstätigkeit und 
   142.200 € als Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ab.

c) Der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen beträgt 
0,00 €.

d) Der Gesamtbetrag an Verpflichtungsermächtigungen beträgt 0,00 €.

e) Der Höchstbetrag der Kassenkredite beträgt 200.000 €.

f) Der Stellenplan schließt mit 25 ausgewiesenen Stellen ab. 

Amt Schrevenborn
Der Werkleiter
gez. Ulrich Hehenkamp

Mitteilungen und Berichte des Amtes Schrevenborn

Fünf Fragen - Fünf Antworten        
Das Interview

Heute mit Amtsvorsteher Eckhard Jensen 
und Amtsdirektor Ulrich Hehenkamp

Schönkirchen hat ab Januar 2017 wieder 
einen hauptamtlichen Bürgermeister. Was 
bedeutet das für das Amt Schrevenborn? 
Eckhard Jensen:  Ich hoffe auf eine sehr 
intensive Zusammenarbeit und einen regen 
Gedankenaustausch mit der Amtsverwaltung, 
wie ich es auch in meiner Zeit als Bürger-
meister in Schönkirchen praktiziert habe. Wir 
verfügen in der Verwaltung über gute Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen, die bereit sind, 
alle Bürgermeister in den drei Gemeinden in 
jeder Beziehung zu unterstützen. In Schön-
kirchen gehört auch die Unterstützung aus 
dem Gemeindebüro dazu. In Zusammenar-

beit mit den Bürgermeistern Orth in Heiken-
dorf und Heinze in Mönkeberg verspreche ich 
mir viele positive Impulse für alle Seiten. Im 
Hinblick auf die Mitgliedschaft des hauptamt-
lichen Bürgermeisters, Herrn Radisch, im 
Amtsausschuss bin ich davon überzeugt, dass 
das Amt und die Gemeinde davon profitieren 
werden.
Die Entwicklung und Vermarktung neuer 
Gewerbeflächen wird in Schönkirchen und 
Heikendorf eines der Hauptprojekte in den 
nächsten Jahren sein. Wie ist der momen-
tane Stand der Planung?
Ulrich Hehenkamp: Beide Gewerbegebiete 
befinden sich zurzeit in der Planungsphase, 
für die Gemeinde Schönkirchen gehen wir da-
von aus, dass ab dem Jahr 2018 mit dem 
ersten Bauabschnitt begonnen werden kann. 
Aktuell sind wir dabei, die Anträge auf För-
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derung der Planungs- und Erschließungs-
kosten für beide Gewerbegebiete vorzuberei-
ten, so dass wir im kommenden Jahr mit der 
Vermarktung beginnen können.
Eckhard Jensen:  Es ist in langwierigen Ver-
handlungen mit der Landesplanung, an der 
auch der Kreis Plön beteiligt war, gelungen, 
eine Lösung für die Erschließung der Ge-
werbeflächen in beiden Gemeinden zu finden. 
Heikendorf und Schönkirchen haben dazu in-
zwischen auch übereinstimmende Beschlüsse 
gefasst. Ich sehe es als ein positives Signal für 
Gemeinsamkeiten auf Amtsebene an, dass 
beide Gemeinden sich auf einen miteinander 
abgestimmten Terminplan für Erschließung 
und Vermarktung verständigt haben. Jetzt 
geht es jetzt darum, alle Kräfte im Amt und in 
den Gemeinden zu bündeln, um das bedeut-
same Projekt zügig umzusetzen. Das gilt ins-
besondere für den Verbrauchermarkt in 
Schönkirchen. Übrigens bestärken uns die 
bereits bestehenden Nachfragen nach Gewer-
beflächen in unseren Planungsvorhaben. Für 
die Entwicklung unserer Region ist die An-
siedlung weiterer Gewerbebetriebe unabding-
bar.

Das GEFEK (Gewerbeflächenentwicklungs-
konzept) zur Ermittlung des künftigen Ge-
werbeflächenbedarfs  in der Kiel-Region ist 
im Amt Schrevenborn äußerst umstritten. 
Preetz-Wakendorf ist in dieser Expertise als 
überregional bedeutsamer Wirtschafts-
standort aufgelistet, während Schönkirchen 
und Heikendorf als Kieler Umlandgemein-
den bei deutlich besserer Verkehrsanbin-
dung nur als regional bedeutend eingestuft 
sind. Gibt es in diesem Punkt und in der 
Frage des für den Kreis Plön prognostizierten 
Flächenbedarfs von jährlich nur rund  1,5 
Hektar  noch Nachbesserungen?   
Eckhard Jensen: Ja, es muss unbedingt 
Nachbesserungen geben, und das betrifft be-
sonders Heikendorf, weil Heikendorf bisher 
überhaupt noch nicht angemessen berück-
sichtigt wurde. Hier gibt es eine Verpflichtung, 
in den bereits angekündigten Fortschreibun-
gen auch Heikendorf aufzunehmen. Für 
Schönkirchen gilt, dass nach den Vorgaben 
der Landesplanung die Standortvorausset-
zungen für eine dynamische Wirtschafts- und 
Arbeitsplatzentwicklung erfüllt und Flächen 
für Gewerbe- und Industriebetriebe in aus-

 

reichendem Umfang vorgehalten werden sol-
len. Der Kreis Plön als Gebietskörperschaft 
und Beteiligter an dem Planungsdialog hat 
leider nicht den notwendigen Druck ausgeübt, 
damit Schönkirchen als einer der wichtigsten 
Standorte für Gewerbeansiedlungen im Kreis 
Plön entsprechend eingestuft wird. Nach den 
vorliegenden Planungen wird Schönkirchen 
nur als regional bedeutsamer Standort dar-
gestellt, während Preetz-Wakendorf, für den es 
noch nicht einmal eine Zufahrt gibt, als 
überregionaler Standort ausgewiesen wird. 
Die Aussage im GEFEK zum Vergleich der 
beiden im Wettbewerb stehenden Flächen und 
die Begründung dafür sind nicht nachvoll-
ziehbar. Das Argument, dass die Flächen mit 
überregionaler Bedeutung zunächst die 
Aufmerksamkeit interessierter Unternehmen 
auf die gesamte Region lenken sollen und sich 
dann in der Konsequenz ein Angebot aus re-
gional und überregional bedeutsamen Flä-
chen auftut, geht für Heikendorf und Schön-
kirchen an den Realitäten vorbei und kann als 
absurd betrachtet werden. Vor allem für 
Schönkirchen ist es ein Schlag ins Gesicht, 
nachdem die Gemeinde dem Kreis in den 
letzten Jahren durch ihre außergewöhnlichen 
Gewerbesteuerumlagen kontinuierlich bei der 
Bewältigung des strukturellen Defizits unter 
die Arme gegriffen hat. 
Eine weitere Feststellung im GEFEK sieht vor, 
dass es nach einer Prognose bis zum Jahr 
2030  für den gesamten Kreis Plön nur einen 
zusätzlichen Bedarf von Gewerbeflächen von 
durchschnittlich 1,3 ha pro Jahr gibt. Wenn 
diese Prognose im Einvernehmen mit dem 
Kreis Plön abgegeben wurde, fragen wir uns, 
wie der Kreis Plön sich zukünftig bei der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung über-
haupt aufstellen will. Hier ist ein deutliches 
Signal für ein entsprechendes realitätsnahes 
Konzept gefordert.
Ulrich Hehenkamp: Das (immer noch nicht 
abgeschlossene) Gewerbeflächenentwick-
lungskonzept ist für mich ein Beispiel, wie es 
im kommunalen Miteinander eben nicht 
funktioniert. Die Verantwortlichen im Kreis 
Plön müssen endlich begreifen, die Gemein-
den im Amt Schrevenborn nicht nur als rein 
statistische Größe des Kreises Plön zu sehen. 
Vielmehr ist eine kleinräumige Betrachtung in 
der Ergänzungsfunktion als Umlandgemein-



den der Landeshauptstadt Kiel erforderlich, 
die weit mehr als nur regionalen Charakter 
hat. Die Festlegungen des geplanten Gewerbe-
flächenentwicklungskonzeptes gehen deutlich 
an der Realität vorbei. Leider haben unsere 
Bemühungen, das Konzept auf die tatsächli-
chen Verhältnisse und Bedürfnisse anzupas-
sen, nicht gefruchtet. Wir werden uns davon 
nicht beirren lassen, und den eingeschlagenen 
Weg weiterverfolgen, die Praxis wird zeigen, 
dass wir Recht behalten.
Wie groß ist bei Ihnen die Zuversicht, dass 
der Amtsbus 2017 seinen Probebetrieb auf-
nimmt? Oder anders gefragt: Wird der Kreis 
Plön die Kosten für die Testphase überneh-
men? 
Ulrich Hehenkamp: In dieser Frage wage ich 
keine Prognose. Ich bedauere sehr, dass der 
Amtsbus zum Zankapfel zwischen den kon-
kurrierenden politischen Kräften im Kreistag 
geworden ist. Dieses ist für mich in Anbetracht 
des relativ geringen Kostenvolumens nicht 
nachvollziehbar. Ich bleibe aber optimistisch. 
Wir waren und sind so dicht dran an einer 
Umsetzung wie nie zuvor, so dass ich hoffe, im 
kommenden Jahr bei der "Jungfernfahrt" da-
bei sein zu können. 
Eckhard Jensen:  Ich bin nach wie vor opti-
mistisch, dass der Probebetrieb 2017 aufge-
nommen werden kann, weil die VKP unter 
Mitwirkung der Amtsverwaltung und unserer 
drei Gemeinden alle notwendigen Vorberei-
tungen auf den Weg gebracht und die Kreisver-
waltung entsprechende Vorschläge unterbrei-
tet hat. ÖPNV ist nun einmal generell Aufgabe 
der Kreise und deshalb ist eine finanzielle 
Beteiligung durch die Gemeinden geradezu 
abwegig. Insofern richten wir unseren Appell 
an  die politische Mehrheit im Kreistag, den 
Probebetrieb schnellstmöglich freizugeben. 
Deswegen begrüße ich es auch sehr, dass der 
Amtsausschuss sich in seiner letzten Sitzung 
eindeutig positioniert hat. Die Mitglieder des 
in der Verantwortung stehenden Kreistages 
müssen sich darüber im Klaren sein, dass mit 
der Verzögerung der Betriebsaufnahme eine 
große Chance für eine umweltfreundliche, at-
traktive Verkehrsverbindung zwischen unse-
ren drei Gemeinden vertan wird. 
Das Jahr 2016 geht dem Ende entgegen. 
Welche Bilanz ziehen Sie für das Amt und die 
drei Gemeinden?

Eckhard Jensen:  In meiner Funktion als 
Amtsvorsteher möchte ich versuchen, nur 
eine Bilanz für das Amt zu ziehen und das 
Fazit über die drei Gemeinden anderen über-
lassen, obgleich ich zu Schönkirchen einiges 
sagen könnte. 
Für das Amt ist festzustellen, dass wir im 
Hinblick auf den Zusammenhalt der drei Ge-
meinden untereinander wieder ein Stück vor-
angekommen sind, obgleich ich mir manch-
mal wünschen würde, dass das eine oder 
andere noch intensiver geschehen könnte. 
Einen wesentlichen Fortschritt haben wir mit 
dem Amtsentwicklungsplan gemacht. Die 
Zusammenarbeit der politischen Vertreter aus 
allen drei Gemeinden mit der Amtsverwaltung 
war für mich sehr lehrreich. In mehreren 
Workshops wurden mit großem Engagement 
die Weichen für die zukünftige Entwicklung 
des Amtes gestellt, immer mit dem Ziel, dass 
Heikendorf, Mönkeberg und Schönkirchen 
stets gleichrangig zu betrachten sind. An 
diesem Ziel hat sich seit Amtsgründung nichts 
verändert. Auch wenn der für den Amts-
entwicklungsplan notwendige Input aus den 
Gemeinden teilweise die unterschiedlichen 
Ansatzpunkte verdeutlicht hat, ist es gelun-
gen, diese Vorstellungen als wichtige Bau-
steine in das Konzept einzubauen. Es ist des-
halb aus meiner Sicht notwendig, diesen Plan 
jetzt auch durch entsprechende Entwick-
lungspläne separat für die Gemeinden zu er-
gänzen. Auch darin müssen sich alle we-
sentlichen Aufgabenstellungen wiederfinden, 
wie z.B. der Wohnungsbau, Gewerbean-
siedlungen, Schulen, KiTa's, Nahversorgung, 
Verkehrsanbindungen und Maßnahmen für 
den Naturschutz, um nur einige zu nennen.
Im Hinblick auf die Flüchtlingsbetreuung, die 
in der Verantwortung des Amtes liegt, kann ich 
mit großer Zufriedenheit feststellen, dass die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der 
Amtsverwaltung die ihnen übertragenen Auf-
gaben außerordentlich gut erfüllt haben. Das 
ist manchmal in schwierigen Situationen nicht 
selbstverständlich, und deshalb möchte ich 
mich an dieser Stelle bedanken.
Wichtig erscheint mir für das Amt auch, dass 
wir unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
die Arbeit in den Gremien und der Verwaltung 
näher bringen, um Vorurteile abzubauen und 
mehr Verständnis füreinander aufzubringen. 
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Digitales Baumkataster als Grundlage 
für künftige Kontrollen

In den drei Amtsgemeinden sind derzeit 
Baumkontrolleure unterwegs. Insgesamt etwa 
4500 gemeindeeigene Bäume müssen in 
Heikendorf (geschätzte 2600), Schönkirchen 
(1300) und Mönkeberg (600) in den nächsten 
Monaten für ein erstmaliges digitales Baum-
kataster erfasst werden. Voraussichtlich im 
März 2017 wird die elektronische Erfassung 
per Laptop abgeschlossen sein. Neben dem 
Zustand und Art eines jeden Baumes doku-
mentieren Michael Müller-Inkmann und 
Ulrich Brink von der Firma GrünRaum bei 
Rostock weitere Parameter wie ungefähres 
Alter, Höhe, Stammdurchmesser, den Termin 
der nächsten Kontrolle (die Bäume werden in 
Ein- und Fünf-Jahresrhythmen in Augen-
schein genommen) und eventuell empfohlene 
Maßnahmen. Alle Punkte werden akribisch 
aufgeslitet. Auch ein Gummihammer kommt 
bei der Kontrolle zum Einsatz. „Damit klopfen 
wir den Stamm auf mögliche hohle Bereiche 
ab“, erklärt Michael Müller-Inkmann. Das sei 
für die künftige Standfestigkeit und damit 
Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde von 
entscheidender Bedeutung. Harald Rutz, 
Fachdienstleiter für Grünflächenmanagement 

im Amt Schrevenborn, ist froh, dass die bis-
lang im Rahmen des Grünflächenmanage-
ments von seinen Mitarbeitern erledigte, 
zeitaufwändige Arbeit in professionelle Hände 
gegeben wurde. Die Entscheidung für die Er-
stellung eines amtsweiten digitalen Baumka-
tasters und künftig externer Kontrolle zur 
Entlastung des Amtsbetriebshofs war zuvor in 
den Gemeindevertretungen getroffen worden. 
(CK) 

Michael Müller-Inkmann (von links), 
Ulrich Brink und Harald Rutz bei der 
Erfassung einer Stieleiche im Heikendorfer 
Wiesenkamp. Foto C. Kuhl

Ich bin davon überzeugt, dass wir dieses Ziel 
durch die Einstellung eines erfahrenen Mitar-
beiters, der sich um diese Öffentlichkeits-
arbeit kümmert, auch erreichen werden. Nicht 
zu vergessen in der Bilanz ist auch die in 
diesem Jahr wieder deutlich gewordene sach-
bezogene und kompetente Arbeit in den Gre-
mien, die mir die Arbeit als Amtsvorsteher er-
leichtert hat. Deswegen betrachte ich die 
weitere Entwicklung des Amtes Schrevenborn 
mit Optimismus und werde meinen Beitrag 
dazu leisten.
Ulrich Hehenkamp: Das zu Ende gehenden 
Jahr war aus meiner Sicht ein sehr arbeits-
reiches Jahr, was mit vielfältigen Themen und 
auch Problemen verbunden war und sein 
wird. Diese werden uns in den nächsten 
Jahren noch intensiv beschäftigen. An erster 
Stelle möchte ich die aktuelle demographische 
Entwicklung nennen. Die wachsende Bevölke-

rungszahl (in diesem Jahr haben wir die 19 
000er Marke überschritten!), der Zuzug von 
jungen Familien und der steigende Anteil der 
über 65 jährigen werden die Arbeit Politik und 
Verwaltung in Zukunft prägen. Besonders po-
sitiv schätze ich die uneingeschränkte Be-
reitschaft der Gemeinden ein, alles dafür zu 
tun, ausreichende Kapazitäten in den Kinder-
tagesstätten und Schulen zu schaffen. Damit 
verbunden ist auch die Problematik, dass in 
allen drei Gemeinden ein erheblicher Bedarf 
für zusätzlichen um möglichst bezahlbaren 
Wohnraum besteht. Hier bedarf es weiterer ge-
meinsamer Anstrengungen, auf diese Situa-
tion angemessen zu reagieren. In diesem Zu-
sammenhang sind wir mit der Fortschreibung 
des Amtsentwicklungsplans auf einem guten 
Weg, die anstehenden Herausforderungen ge-
meinsam zu meistern.                                     
Das Gespräch führte Christoph Kuhl
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Neuigkeiten aus der Urlaubsregion

                                 Kieler Förde 

Tourismus

Da war wat los in 2016!

Das Jahr 2016 
neigt sich dem 
Ende… 
Zeit für einen 
kleinen Rück-
blick auf ganz  
besondere Mo-
mente, geprägt 
von guter Mu-
sik, hochwer-
tiger Kunst, ma-
ritimen Lecker-
bissen, sport-
l i chen  H igh -
lights, und, na 
klar, ganz viel 
Meer! 

Für den eigenen Urlaub greift man gerne nach den 
Sternen - stehen dieses doch als Garant für die 
gewünschte Qualität in der gebuchten Unterkunft. Als 
klassifizierter Vermieter ermöglichen Sie dem Gast 
bereits im Vorfeld eine möglichst transparente und 
international vergleichbare Bewertung des Urlaubs-
domizils, positionieren sich positiv gegenüber Ihren 
Mitbewerbern und helfen, die Qualität im Beherber-
gungssektor der Tourismusregion Kieler Förde zu 
steigern. Interessiert? 
Dann wenden Sie sich gerne an Ihre Ansprech-
partnerin Petra Itrich, Tel. 0431-6791017.

Klassifizierung - das Qualitätsversprechen für Ihre Unterkunft 
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70 Jahre Kieler-Woche auf Plakat

Ton in Ton, bunt, expressionistisch, zu-
rückhaltend, maritim, abstrakt, schlicht, 
leise, laut – die Plakatmotive zur Kieler 
Woche bewegen seit Generationen die Ver-
anstaltungsbesucher. Jetzt gibt es sie alle 
auf einen Blick, inklusive des Motivs für 
2017. 
Erhältlich ist das Übersichtsplakat mit 
insgesamt 70 Abbildungen ab dem Jahr 
1948 für zehn Euro in den Tourist-Infos in 
Kiel und Heikendorf. Dort finden Sie auch 
viele weitere maritime Geschenkideen, ex-
klusiv aus unserer Förderegion. Erleb-
nisfahrten auf Traditionsseglern und 
Motorschiffen zur Kieler Woche sind eben-
falls ab sofort buchbar.

Wir wünschen unseren Gästen, den Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinden 

des Amtes Schrevenborn und allen touristischen Leistungsträgern, mit denen wir in 

2016 so gut zusammenarbeiten durften, eine schöne Adventszeit, ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in neue Jahr!

Herzlichst

das Team der Tourist-Info am Heikendorfer Hafen 

(Tel. 0431-679100, info@kiel-sailing-city.de) 

 & Kristin Reischke vom Amt Schrevenborn 

(Tel. 0431-2409 140, kristin.reischke@amt-schrevenborn.de)

Tourismus
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wieder einmal geht ein aufregendes Jahr zu 
Ende. Wir haben in der Gemeindevertretung 
zwar viele Projekte im ablaufenden Jahr an-
gestoßen oder sogar umgesetzt, aber wir 
waren auch gezwungen, etliche für unsere Ge-
meinde vorgesehene Maßnahmen auf den 
Prüfstand zu stellen. Dabei sind einige Pro-
jekte gekürzt oder auf die nächsten Jahre 
verschoben worden. Anlass waren die er-
heblichen Einbußen bei den Gewerbesteuern, 
über die ich schon mehrfach berichtet habe. 
Für die gute Arbeit und die sorgfältige Ab-
wägung im Arbeitskreis Finanzen möchte ich 
mich bei allen Mitgliedern herzlich bedanken.

Auch für mich persönlich war das Jahr 2016 
mit Höhen und Tiefen versehen. Im Mai  habe 
ich der Gemeindevertretung mitgeteilt, dass 
ich mein Amt als ehrenamtlicher Bürgermeis-
ter zum 31. Dezember 2016 zur Verfügung 
stellen werde, um den Weg für einen haupt-
amtlichen Bürgermeister frei zu machen. 
Dieser Rücktritt ist von der Gemeindever-
tretung angenommen worden. Ich werde 
daher in Kürze meinen Dienst beenden und 
möchte mit diesen Zeilen die Gelegenheit 
nutzen, mich von Ihnen als Bürgermeister zu 
verabschieden. Ich habe viele positive Erfah-
rungen und Begegnungen gehabt und danke 
Ihnen für das Vertrauen, dass Sie in mich 
gesetzt haben. 

Die CDU-Fraktion,  der  das Vorschlagsrecht 
für den Bürgervorsteher zusteht, hat mir 
schriftlich zugesagt, dass sie auf ihr Vor-
schlagsrecht verzichten wird. Deshalb wird 
die SPD-Fraktion mich dann zum Bürgervor-
steher vorschlagen. Bei einer entsprechenden 

Liebe 
Einwohnerinnen 
und 
liebe Einwohner,

Wahl zum Bürgervorsteher gilt, dass ich mich 
für die Anliegen aller Einwohnerinnen und 
Einwohner unserer Gemeinde einsetzen wer-
de.

Zwischenzeitlich wurde am 6. November Herr 
Gerd Radisch von den Wählerinnen und 
Wählern der Gemeinde Schönkirchen zum 
neuen hauptamtlichen Bürgermeister ge-
wählt. Ich wünsche Herrn Radisch alles Gute 
und eine erfolgreiche Amtszeit. Bitte bringen 
Sie unserem neuen Bürgermeister das gleiche 
Vertrauen entgegen, was Sie mir entgegen-
gebracht haben. Es stehen große Aufgaben an, 
und wir werden nur dann für unsere Ge-
meinde stark und erfolgreich sein, wenn wir - 
wie bisher - zusammenstehen und die wich-
tigen Aufgaben für Schönkirchen gemeinsam 
anpacken und bewältigen!

In den 4 Wochen vor dem Weihnachtsfest gibt 
es wieder zahlreiche Veranstaltungen, die uns 
allmählich auf die Festtage einstimmen sollen.
Am Wochenende des 12. und 13. Novembers 
hat unser Kulturkreis in der Aula des Schul-
zentrums wieder einen sehr schönen Kunst- 
und Hobbymarkt mit gut aufgestellten und 
abwechslungsreichen Ständen durchgeführt. 
Der Kunst- und Hobbymarkt ist über die 
Jahre ein fester Bestandteil im kulturellen An-
gebot unserer Gemeinde geworden und wird 
regelmäßig am 2. Wochenende im November 
durchgeführt. Ich bedanke mich bei den 
Damen und Herren des Kulturkreises, die 
unter der Leitung von Herrn Jürgen Waldner 
die Veranstaltung über Monate mit großem 
Engagement vorbereitet, organisiert und 
durchgeführt haben.

Zu der Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit 
dem Anleuchten am Sonnabend, 26. No-
vember um 17.00 Uhr am Dorfteich, möchte 
ich Sie herzlich einladen. Der vom Handel- 
und Gewerbeverein organisierte Weihnachts-
markt wird am Sonntag von 12.00 Uhr bis 
17.00 Uhr fortgesetzt. Mein Dank gilt dem 
Handel- und Gewerbeverein, dem Kultur- und 
Landschaftspflegeverein, dem Amtsbetriebs-
hof und den zahlreichen Ausstellern in den 
Marktständen für die Durchführung. 
Die evangelische Kirchengemeinde Schönkir-
chen organisiert in der Vorweihnachtszeit 
erneut den „Lebendigen Adventskalender“. 
Diese Veranstaltung ist eine schöne Gelegen-
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heit der Kommunikation in unserer Gemein-
de. Gerade unseren zahlreichen neuen Ein-
wohnern empfehle ich: Nutzen Sie die 
Termine, um mit anderen Einwohnerinnen 
und Einwohner bei vorweihnachtlicher 
Stimmung ins Gespräch zu kommen! Die 
Eröffnung findet am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, um 18.00 Uhr im Pastor-Sievers-Haus, 
Blomeweg 2, statt. 

Am Sonnabend, 3. Dezember, findet die ge-
meinsame Seniorenweihnachtsfeier der Ge-
meinde Schönkirchen und der Arbeiterwohl-
fahrt statt. Eingeladen sind alle Bürgerinnen 
und Bürger ab 70 Jahren sowie deren Ehe- 
bzw. Lebenspartner, auch wenn diese das 70. 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben. Es ist 
einfach schöner, wenn beide Partner an dieser 
gemütlichen Weihnachtsfeier teilnehmen 
können.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel 2016/2017 möchte ich mich 
bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 
sich in sozialen Einrichtungen der Flücht-
lingsbetreuung, den freiwilligen Feuerwehren, 
der Kirchengemeinde und in den Vereinen und 
Verbänden in ihrer Freizeit für ihre Mit-
menschen eingesetzt haben, für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit bedanken. Dieser Bürger-
sinn ist ein unverzichtbarer Beitrag für die 
örtliche Gemeinschaft, denn erst er sorgt für 
eine liebens- und lebenswerte Gemeinde. 

Bevor ich zum Schluss komme, möchte ich 
den Einsatz unserer Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter und der bürgerlichen 
Mitglieder für ihre engagierte ehrenamtliche 

Mitarbeit in der Gemeindevertretung und in 
den Fachausschüssen besonders hervor-
heben. Die Mitglieder in unseren Selbstver-
waltungsgremien haben auch in diesem Jahr 
in vielen Sitzungen wieder sehr viel von ihrer 
privaten Zeit eingebracht, um die Entwicklung 
unserer Gemeinde voranzubringen. Ohne 
diese ehrenamtliche Mitarbeit hätten wir in 
vielen Bereichen unserer Gemeinde einen 
Stillstand. Deshalb möchte ich an dieser Stelle 
allen Mitgliedern für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und für die hervorragende, allzeit 
sachliche und konstruktive Zusammenarbeit 
meinen besonderen Dank aussprechen. 
Des Weiteren bedanke ich mich für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit bei den Damen 
in unserem Gemeindebüro und bei den 
Damen und Herren der Amtsverwaltung in 
Heikendorf. Alle haben zum Wohle unserer 
Gemeinde eine gute Arbeit geleistet und mich 
immer unterstützt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 
schöne Adventszeit und ruhige und fröhliche 
Weihnachtstage im Kreise Ihrer Angehörigen 
und Freunde. Kommen Sie gut und gesund in 
das Jahr 2017.
Für das Neue Jahr wünsche ich Ihnen viel 
Glück, Erfolg, Zufriedenheit und eine gute 
Gesundheit.

Herzlichst,

Bürgermeister
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Bekanntmachungen des Amtes Schrevenborn
für die Gemeinde Schönkirchen

Die amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Schönkirchen erfolgen durch Abdruck in 
dem  gemeindlichen Bekanntmachungsblatt „Schönkirchener Nachrichten“, die in der Regel 
monatlich bis zum 5. des Monats erscheint. In besonderen Veröffentlichungsfällen können 
zusätzliche Ausgaben herausgegeben werden. Ist der 5. ein Sonnabend, Sonntag, Feiertag 
oder sonst arbeitsfreier Tag, tritt an seine Stelle der nächste nicht arbeitsfreie Werktag. Das 
gemeindliche Bekanntmachungsblatt wird kostenlos an alle Haushalte verteilt und ist ferner 
im Gemeindebüro Schönkirchen, Mühlenstraße 48, 24232 Schönkirchen, erhältlich; bei 
Versand wird das anfallende Porto erhoben.

Öffentliche Ausschusssitzungen
Unterrichtung im Sinne der Gemeindeordnung!

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der öffentlich tagenden Ausschüsse der Gemeindevertre-
tung werden durch Aushang im Gemeindebüro mit dem Tag der Einladung zur Sitzung be-
kannt gegeben!

Vorbehaltlich von Änderungen werden folgende Termine mitgeteilt:

Donnerstag, 01.12.2016 19.30 Uhr - Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr

Donnerstag, 08.12.2016 18.00 Uhr - Gemeindevertretung

Sitzungsort: Sitzungssaal im Gemeindebüro Schönkirchen
Der aktuelle Stand der Einladungen ist auf der Internetseite ersichtlich.

Amt Schrevenborn

Bekanntmachung
des endgültigen Ergebnisses

der Wahl am 6. November 2016 des hauptamtlichen Bürgermeisters
in der Gemeinde Schönkirchen

Aufgrund der nach den Wahlniederschriften festgestellten Wahlergebnisse in den Wahlbezirken 
der Gemeinde Schönkirchen wurde durch den Gemeindewahlausschuss in seiner öffentlichen 
Sitzung am 07.11.2016 das in den nachfolgenden Tabellen I und II ersichtliche Wahlergebnis im 
Wahlgebiet festgestellt.

Damit ist Herr Gerd Radisch zum Bürgermeister der Gemeinde Schönkirchen gewählt worden. 
Seine Amtszeit beginnt am 01.01.2017.

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 38 Absatz 1 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes 
in der zurzeit geltenden Fassung jede oder jeder Wahlberechtigte sowie die Kommunal-
aufsichtsbehörde binnen eines Monats nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses Einspruch 
erheben. Der Einspruch ist schriftlich beim Gemeindewahlleiter einzureichen oder mündlich 
zur Niederschrift zu erklären. Der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist zu begründen.

Schönkirchen, den 7. November 2016
gez. Thomas Kussin
Stellv. Gemeindewahlleiter
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E i n l a d u n g
zur 24. öffentlichen Sitzung der 

17. Wahlperiode der 
Gemeindevertretung Schönkirchen

Am Donnerstag, 8. Dezember 2016 , findet 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
büros Schönkirchen, Mühlenstraße 48 die 24. 
öffentliche Sitzung der 17. Wahlperiode der 
Gemeindevertretung statt, zu der ich Sie 
herzlich einlade.

Zimprich
Bürgermeister

Die Tagesordnung  setzt sich vorbehaltlich von 
Änderungen oder Ergänzungen wie folgt 
zusammen:

Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit und Genehmigung 
der Tagesordnung

2. Einwohnerfragestunde 
3. Mitteilungen u .Anfragen 
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 

Sitzung am 27.09.2016 gefassten Be-
schlüsse 

5. Anträge
6. Haupt- und Ordnungsangelegenheiten
6.1 Ernennung und Vereidigung des haupt-

amtlichen Bürgermeisters der Gemeinde 
Schönkirchen

6.2 Wahl der 1. stellvertretenden Bürger-
meisterin/ des 1. stellvertretenden Bür-
germeisters

6.3 Wahl der 2. stellvertretenden Bürger-
meisterin/ des 2. stellvertretenden Bür-
germeisters

6.4 Wahl der 3. stellvertretenden Bürger-
meisterin/ des 3. stellvertretenden Bür-
germeisters

6.5 Ernennung und Vereidigung der Stellver-
treter/innen des Bürgermeisters

6.6 Wahl der Bürgervorsteherin/ des Bürger-
vorstehers der Gemeinde Schönkirchen

6.7 Verpflichtung der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters

6.8 Wahl der 1. stellvertretenden Bürgervor-
steherin/ des 1. stellvertretenden Bürger-
vorstehers

6.9 Wahl der 2. stellvertretenden Bürgervor-
steherin/ des 2. stellvertretenden Bür-
gervorstehers

6.10. Verpflichtung der Stellvertreter/innen 
der Bürgervorsteherin/des Bürgervor-
stehers und Einführung in das Amt

6.11. Wahl des stellvertretenden Mitgliedes 
des Bürgermeisters in den Amtsaus-
schuss

6.12 Wahl eines neuen Vertreters der Ge-
meinde in den Abwasserzweckverband 
Ostufer Kieler Förde

6.13. Beratung und Beschlussfassung zum 
Erlass von Satzungen für Sonderver-
mögen der Gemeinde Schönkirchen für 
die Kameradschaftspflege der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schönkirchen und der 
Freiwilligen Feuerwehr Flüggendorf

6.14. Beratung und Beschlussfassung über 
den Einnahme- und Ausgabeplan der 
FF Schönkirchen

6.15. Beratung und Beschlussfassung über 
den Einnahme- und Ausgabeplan der 
FF Flüggendorf

7. Kultur-, Bildungs- und Sozialangele-
genheiten

7.1 Beratung und Beschlussfassung über 
die Ermäßigung der Benutzungsgebüh-
ren der  Gemeindebücherei Schönkir-
chen für bestimmte Nutzergruppen

7.2 Beratung und Beschlussfassung zu den 
in Planung befindlichen baulichen Maß-
nahmen und Beschaffungen im Hinblick 
auf das pädagogische Konzept

8. Bauangelegenheiten
8.1 Beratung und Beschlussfassung über 

die Beauftragung der Gewerke für den 
Anbau der OGTS

8.2 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss für 
den zur Aufstellung beschlossenen Be-
bauungsplan Nr. 44a "Nahversorgungs-
zentrum Schönberger Landstraße"; Ab-
wägung der vorliegenden Stellung-
nahmen

8.3 Beratung und Beschlussfassung zum 
Bau einer Park + Ride Anlage sowie 
einer Bushaltestelle am künftigen Bahn-
haltepunkt Kiel-Oppendorf am Flieder-
garten

9. Haushaltsangelegenheiten
9.1 Beratung und Beschlussfassung über 

die Optionserklärung  gemäß § 27 Abs. 
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22 Umsatzsteuergesetz zur Neuregelung 
der Umsatzsteuerpflicht

Nichtöffentlicher Teil 
10. Beratung und Beschlussfassung über 

die Neuvergabe der Wegenutzungsver-
träge  für die Versorgung mit Strom 

(Teilbereich) und Gas im Gemeinde-
gebiet

11. Nichtöffentliche  Mitteilungen u. An-
fragen 

                                                          
                 - Änderungen bleiben vorbehalten -

Nachstehend wird die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Schönkirchen für das 
Haushaltsjahr 2016 öffentlich bekannt gemacht. Während der Dienstzeit kann jeder in der 
Amtsverwaltung Einsicht in die Haushaltssatzung und den Produktplan mit Anlagen nehmen.

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde Schönkirchen für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 95 b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
27.09.2016 -und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehördefolgende Nachtragshaus-
haltssatzung erlassen:

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

1. im Ergebnisplan der
Gesamtbetrag der Erträge 3.421.700 EUR 30.017.300 EUR 33.439.000 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.037.600 EUR 36.551.000 EUR 37.588.600 EUR

Jahresfehlbetrag 2.384.100 EUR 6.533.700 EUR -4.149.600 EUR

2. im Finanzplan der
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit 3.441.600 EUR 9.280.300 EUR 12.721.900 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 895.300 EUR 35.147.500 EUR 36.042.800 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der 2.947.100 EUR 6.733.800 EUR 3.786.700 EUR
Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der 2.958.300 EUR 6.743.700 EUR 3.785.400 EUR
Finanzierungstätigkeit

§ 2

Es werden neu festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für       
Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen                           von bisher 6.692.500 EUR auf 3.756.100 EUR

erhöht um vermindert um
und damit der Gesamtbetrag 

des Haushaltsplanes einschließ-
lich der Nachträge

gegenüber 
bisher

nunmehr 
festgesetzt auf
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2. der Gesamtetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen                         von bisher 0 EUR auf 597.000 EUR

3. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
ausgewiesenen Stellen                        von bisher 27,25 auf 30,04

§ 3

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 27.10.2016 erteilt.

Schönkirchen, 28.10.2016
Bürgermeister
gez. Zimprich

Zimprich

Mitteilungen und Berichte der Gemeinde Schönkirchen

Gerd Radisch neuer Bürgermeister – 
Vereidigung in der Gemeindevertreter-
Sitzung am 8. Dezember
Die Gemeinde Schönkirchen hat wieder einen 
hauptamtlichen Bürgermeister. Gerd Radisch, 
Unternehmensberater aus Bad Schwartau, ist 
am Sonntag als einziger Kandidat  gewählt 
worden. 65,7 stimmten mit „Ja“ auf ihrem 
Wahlzettel, 34,3 Prozent mit „Nein“. 5465 
Schönkirchener waren zur Wahl in den sechs 
Wahllokalen aufgerufen. 1233 hatten ihre 
Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteiligung lag 
damit bei gut 22 Prozent. Der 62-Jährige war 
nicht überrascht über die „etlichen“ Nein-
Stimmen. „Damit habe ich gerechnet. Die Stim-
mung war einfach so. Das wurde mir in Ge-
sprächen auch ganz offen gesagt, dass viele mit 
dem Wahlverfahren nicht einverstanden sind 
und deshalb mit Nein stimmen werden“, so 
Radisch. Er möchte nun ein guter Bürger-
meister für alle Schönkirchener sein, also auch 
für die, die bei der Wahl zu Hause geblieben 
sind und diejenigen, die mit Nein gestimmt 
haben. Vereidigt wird der neue Bürgermeister, 
der jetzt nach Schönkirchen zieht  und seine 
Firma aufgeben wird, in der Gemeindever-
treter-Sitzung am 8. Dezember. Am 2. Januar 
wird Radisch seinen Dienst im Gemeindebüro 
in der Schönkirchener Mühlenstraße antreten.  
(CK)

Aktion Babybaum der Firma Stryker 
Seit zehn Jahren pflanzen Mitarbeiter der 
Firma Stryker Jungbäume. In einer Gemein-

Auch Schönkirchens Stryker-Werkleiter 
Goncalo Ferreira (Mitte), hier mit seiner 
Tochter und Personalleiterin Cathrin Kohnke, 
pflanzte bei Nieselregen eine Stieleiche. 
Über diese weitere Aufwertung von Gemein-
defläche freut sich Bürgermeister 
Peter Zimprich. Foto R. Behrendt
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schaftsaktion werden einmal jährlich bei der 
Geburt eines Kindes die drei bis vier Meter 
hohen Bäume in die Erde gebracht. Die Idee 
der Babybaumaktion: Parallel sollen Baum 
und Kind wachsen. Als positiver Nebeneffekt 
wird zudem für mehr Grün in der Natur 
gesorgt in der Gemeinde Schönkirchen. Dies-
mal wurden 18 Bäume auf einer vom Amts-

betriebshof Schrevenborn vorbereiteten Aus-
gleichsfläche im Bereich der ehemaligen 
Gärtnerei Kobs am Mönkeberger Weg ge-
pflanzt. Die meisten der seit 2007 wachsenden 
und regelmäßig in die Erde gebrachten Bäume 
stehen im Bürgerwald entlang des Schön-
kirchener Naturlehrpfades. 

Geplante Knick- und Gehölzpflege 
sowie Baumfällungen in 
gemeindeeigenen Grünanlagen

Auch während des Winterhalbjahres 2016/
2017 werden die Mitarbeiter des Amtsbe-
triebshofes wieder die öffentlichen Grünan-
lagen, Knicks und Bäume durchforsten und 
auslichten.
Die Gehölze müssen in einigen Anlagen auf 
den Stock gesetzt werden, da einerseits Ver-
greisungs- und Verkahlungstendenzen er-
kennbar sind und andererseits die Verkehrs-
sicherheit in Wegebereichen zu erhalten ist. 
Ein lediglich „gerades Abschneiden“ der 

Zweige mit der Heckenschere würde am 
Problem des Überalterns nichts ändern und 
ist aus gestalterischen, ästhetischen Gründen 
abzulehnen. Überhälter, dass heisst größere 
Einzelbäume, sollen auch in diesem Bereich 
stehenbleiben. Zum Teil stehen die Bäume 
und Sträucher viel zu eng. Der Bestand ist 
daher auszulichten um den verbleibenden 
Gehölzen Platz zur artgerechten Entwicklung 
zu geben. Abgestorbene Bäume sind zur 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit zu 
entfernen und die gesunden Bäume freizu-
stellen. Überhängende Äste, die ebenfalls die 
Verkehrssicherheit beeinträchtigen, müssen 
zurückgeschnitten werden. Bisher sind fol-
gende Pflegeaktionen geplant:

Straßenbäume allgemein, Baumpflege, Totholz und  ggf. untere Astkränze 
entfernen, Lichtraumprofil herstellen

Sportplatz Friesenplatz 1. Pflegeschnitt an der Gehölzreihe zu den angren-
zenden Kleingärten, Baumpflege - Totholz u. über-
hängende Äste entfernen
2. Knick Richtung Prandlstr. z.T. auf den Stock 
setzen z.T. einseitig knicken

Am Knick / Schönberger Landstraße Knick- u. Gehölzpflege (auf den Stock setzen) beide 
Seiten, parallel zur Bahn

Grünanlage Steinbergskamp Gehölzstreifen zur Schönberger Landstraße aus-
lichten, auf den Stock setzen, geeignete Bäume 
stehen lassen

Wiesengrund 3 Gehölze am Wendehammer auf den Stock setzen, 
überhängende Zweige zurückschneiden

Wiesengrund / Haferberg Gehölzpflege auf der Grünfläche zwischen den 
beiden Straßen

Augustental Sportplatz, Tennishalle Gehölze an der Stirnseite der Halle auf den Stock 
setzen, Notausgang freischneiden 

Hörn, Tennisheim Knick entlang der Grundstücksgrenze auf den Stock 
setzen
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Rinkenberg Ost, -Gehölze in der Nähe des Zaunes zum Spielplatz 
1. BA zurückschneiden

-Gehölze auf dem Wall parallel zur Schönberger 
Landstraße (Ortsausgang rechts) zurückschneiden

Lina's Diek Gehölze am Fußweg zur Schönberger Landstraße 
zurückschneiden

Spielplatz "B 17 Amboßweg" Gehölzflächen, 3. Pflegedurchgang 

Köhlen "Alter Spielplatz", Gehölzpflege

Kätnersredder Ecke Steinbergskamp "Dreieck" zu  den Bahnschienen, Gehölzpflege

Baumfällungen:

Wulfkuhl, am Spielplatz Kirsche, abgestorben, fällen

Alte Schulstraße, Flüggendorf hinter der Feuerwehr, Apfelbaum mit sehr großer 
Faulstelle (Verkehrsgefärdung) fällen

Der Rentensprechtag   findet monatlich im 
Gemeindebüro Schönkirchen, Mühlenstraße 48, statt.

Für Rentenanträge sind folgende Unterlagen mitzubringen:
Steueridentifikationsnummer (11-stellige -Nr.), IBAN und BIC der Bankverbindung, Per-
sonalausweis/Reisepass, letzte Rentenauskunft oder Renteninformation, Geburtsur-
kunde Kind/er (falls vorhanden)

Anmeldung bitte unter: 04348/ 709-0
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